
Zschonergrund

Eine Wanderung durch das 
wildromantische Tal im 
Wes ten Dresdens führt an 
mehreren Mühlen vorbei. 
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Liebe Leserinnen und Leser,
ich freue mich sehr, dass Sie in un-
sere SaftPresse schauen. Neben 
Themen, über die wir Sie als Kel-
terei informieren möchten, sind 
es oftmals auch sol-
che, die mich persön-
lich bewegen und von 
denen ich glaube, dass 
Sie deswegen auch für 
Sie interessant sein 
könnten. Deshalb 
freue ich mich die-
ses Mal ganz beson-
ders, Ihnen von dem 
zugegeben etwas seltsam anmu-
tenden, aber sehr erfolgreichen 
Unternehmen Zappos erzählen 
zu dürfen. Das Besondere ist für 
mich dabei, dass es bei Zappos 
immer zuerst um Menschen geht, 
um Mitarbeiter und Kunden – und 
der Profi t oder Umsatz nur zweit-
rangig ist. 

Haben Sie auch manchmal das 
Gefühl, dass Menschen sich immer 
weniger respektieren und es eher 
„in“ ist, an sich selbst zu denken? 

Oder dass man nur 
professionell geschäft-
lich agiert, wenn man 
um jeden Preis das 
Unternehmen voran-
bringt? Mich macht 
das oft nachdenklich. 
Deswegen bin ich sehr 
froh, dass mir ein Be-
kannter im vergange-

nen Jahr das Buch von Zappos-
Chef Tony Hsieh empfahl und ich 
lernen durfte, dass es auch ganz 
anders funktionieren kann. 

Ich wünsche Ihnen alles Liebe 
und viel Freude beim Lesen un-
serer SaftPresse!  

Ihre Kirstin Walther

Wenn es um Obstanbau und 
Apfelsaft geht, sind Chri-
stoph Müller und seine 
Frau Nadja absolute Spe-
zialisten. Sie leiten den 
Landwirtschaftsbetrieb 
der gemeinnützigen 
Helene-Maier-Stiftung 

in Theisewitz. Neben vielen 
anderen Erzeugnissen bau-
en sie auf einer Fläche von 
12 Hektar Bio-Äpfel an. Die 
Früchte aus Theisewitz sind 
als Tafelobst bis weit über 
die sächsischen Landesgren-
zen beliebt – genauso wie 

der Saft, den die Kelterei 
Walther aus den Theisewit-
zer Bio-Äpfeln herstellt.

Die ökologische Land-
wirtschaft ist ein Bereich der 
Helene-Maier-Stiftung, in 
dem gesundheitlich beein-
trächtigte Menschen thera-
peutische Programme absol-
vieren können.

Lesen Sie mehr auf Seite 3

Auf einem Landgut in Kreischa Theisewitz wird unter 
ökologischen Vorgaben Obst angebaut und sozial verant-

wortlich gehandelt. 

Jens und Kirstin Walther bekommen von Landwirt Christoph Müller auf der Apfelplantage schon mal die 
kommende Ernte vorgeführt. Das idyllische Gut hat sogar einen eigenen Hofl aden. 

Eine ganz besondere Plantage

Trendsport

Auf der Slackline balancie-
ren Wagemutige auch zwi-
schen den Felsen des Elb-
sandsteingebirges.
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Spukspektakel

Die Theateradaption von 
„Spuk unterm Riesenrad“ 
wird auf dem Konzertplatz 
Weißer Hirsch gezeigt.
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Das 1999 gegründete US-ameri-
kanische Unternehmen verkauft 
Schuhe und Modeartikel sehr er-
folgreich übers Internet. Doch 
das ist noch nicht alles: Zappos 
will seinen Kunden auch „Hap-
piness“ (Glück, Zufriedenheit) 
übermitteln. Und das gelingt, 
denn das Unternehmen zele-
briert einen Kundenservice, der 
im Zeitalter des Onlinehandels 
seinesgleichen sucht. Die Zap-
pos-Mitarbeiter im hauseigenen 
Callcenter – das also nicht an ei-
nen billigen Dienstleister aus-
gelagert wurde – begegnen den 

Anrufern zum Beispiel ganz von 
Mensch zu Mensch. Ein Bera-
tungsgespräch verläuft so in-
dividuell, wie jeder Kunde ist. 
Vorgaben, wie ein Gespräch zu 
verlaufen hat oder wie lange es 

dauern darf, gibt es nicht. Das 
ist ein Faktor der Zappos-Men-
talität, der bei Kunden oft ein 
„Wow“ als Reaktion auslöst. 

Lesen Sie mehr auf Seite 7

Will ein Unternehmen erfolg-
reich sein, sind Kundenser-
vice und Mitarbeiterzufrie-

denheit heute wichtiger denn 
je. Der Onlinehändler zappos.

com geht dabei ungewöhn-
liche Wege.

Firmenphilosophie: Happiness

Spaß bei der Arbeit zu haben bedeutet, zufriedene Kunden zu erhalten. 
Bei Zappos ist die Deko am Arbeitsplatz deshalb nicht ganz alltäglich.  
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Wenn sich der Fehlerteufel 
einmal einschleicht, dann aber 
richtig! In 
der letz-
ten Aus-
gabe der 
SaftPres-
se er-
wischte 
es Pro-
duktionsleiter Jens Walther. 
Er wurde kurzerhand zu Ivo 
Walther gemacht. Dieser Na-
menstausch konnte auch da-
rüber hinaus für Verwirrung 
sorgen, denn auch ein Bruder 
namens Ivo gehört zur Familie, 
arbeitet aber nicht in der Kelte-
rei Walther. Wir bitten, diesen 
Fehler zu entschuldigen.    

W I S S E NSeite 2

Weitere Infos unter:
http://www.walthers.de/ostrale

Die Ostrale, Dresdens Fe-
stival für zeitgenössische 
Kunst, fi ndet in diesem Jahr 
bereits zum sechsten Mal 
statt. So wird noch bis zum 
16.9.2012 das Ostragehe-
ge wieder Dreh- und An-
gelpunkt für internationale 

Künstler und Liebhaber mo-
derner Kunst sein. 

Die Kelterei Walther un-
terstützt die Ostrale und freut 
sich über das stetig wachsen-
de Interesse an dem Ereignis, 
das letztes Jahr rund 17.000 
Besucher anlockte. Das span-
nende Festival widmet sich 
diesmal besonders der Posi-
tion der Kunst im zeitlichen, 
räumlichen und kulturellen 
Zusammenhang.

Ostrale 2012

Berichtigung

Das von Hans Erlwein erbaute 
Schlachthofensemble bildet 
die Kulisse für die Ostrale.

An Blitz und Donner, den un-
trüglichen Begleiterscheinungen 
eines Gewitters, scheiden sich 
die Geister ganz besonders. Ge-
rade im Sommer überraschen 
sogenannte Wärmegewitter häu-
fi g Sonnenhungrige auf der Lie-
gewiese und am Badestrand.  

Wärmegewitter entstehen, 
wie ihr Name schon vermuten 
lässt, wenn feuchte Luftmas-
sen durch Sonneneinstrahlung 
erwärmt werden und in käl-
tere Luftschichten aufsteigen. 
Bei diesem Aufstieg kühlt die 
warme, feuchte Luft ab und kon-
densiert: Wolken entstehen und 
türmen sich auf. Cumulonimbus 
wird diese Gewitterwolke von 
den Fachleuten genannt. 

In ihr herrschen starke Win-
de. Durch diese werden Wasser-
tröpfchen und Eiskristalle in der 
Wolke bewegt. Ihr Wechselspiel 
erzeugt beachtliche elektrische 
Ladungen – die klassischen 
Raumladungen einer Gewitter-
wolke entstehen bei diesem Pro-

zess. Die negativ geladenen Nie-
derschlagsteilchen sammeln sich 
im unteren Teil der Wolke (wo-
bei auch häufi g Abweichungen 
von dieser Regel beobachtet wer-
den). Unterhalb der Gewitter-
wolke wird der Erdboden durch 
Infl uenz positiv aufgeladen.

Ein Blitz stellt den sichtbaren 
Potenzialausgleich zwischen 
Wolke und Erdboden (Erdblitz) 
oder innerhalb der Wolke (Wol-
kenblitz) dar. Diese Entladungen 
sind für das menschliche Auge 
als fl ackernde Blitze wahrnehm-
bar, wobei durchschnittlich 
vier bis fünf Hautpentladungen 
(Aufhellen des Blitzkanals) ei-

nen Blitz bilden. Das Leuchten 
des Blitzes wird durch das ent-
stehen von Plasma im Blitzka-
nal bewirkt. Plasma ist – einfach 
erklärt – Gas im ionisierten Zu-
stand; Leuchtstoffl ampen funk-
tionieren beispielsweise nach 
diesem Prinzip. In unseren Brei-
ten ist ein Erdblitz durchschnitt-
lich 1 bis 2 km lang. Wolken-
blitze können eine Länge von 7 
km erreichen. 

Doch weshalb kommt es zum 
Donnerschlag? Beim Durchgang 
des Blitzes wird die Luft extrem 
erhitzt. Dabei dehnt sie sich ex-
plosionsartig aus und durchbricht 
die Schallmauer, was weithin als 

lauter Knall wahrnehmbar ist. 
Das „Donnergrollen“ entsteht 
durch weitere Geräusche, den 
Widerhall der Druckwelle in ab-
geschwächter Form an Wolken, 
Bergen und Häusern, was im 
Zusammenspiel das Rollen des 
Donners ergibt. 

Gerade in den letzten Wo-
chen scheinen Gewitter unse-
re täglichen Begleiter geworden 
zu sein. Mit der Frage der Ge-
witterhäufi gkeit haben sich bei-
spielsweise auch Forscher der 
Universität Karlsruhe beschäf-
tigt, die diesbezüglich Daten für 
Baden-Württemberg über einen 
Zeitraum von 30 Jahren ausge-
wertet haben. 

Ihr Fazit: Nicht die Häufi gkeit 
der Gewitter hat zugenommen, 
sondern ihre Intensität: Hagel-
schäden und schwere Gewitter-
stürme traten demnach verstärkt 
auf. Ihre Erklärung: Die Erhö-
hung der Temperatur in Boden-
nähe sowie die bodennahe Luft-
feuchte bergen ein besonders 
großes Energiepotenzial für Ge-
witter.

Gewitter: Manche denken 
mit einigem Unbehagen da-
ran, andere machen es sich 

dabei richtig gemütlich.

Weitere Infos unter:
http://www.wetterpool.de

Faszination Gewitter
Ein beeindruckendes 
Schauspiel hat Maik 
Thomas  am Abend des 
17. Juni 2012 auf diesem 
Foto festgehalten. 
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Auf www.wetterpool.de 
lässt sich jeder 
Blitzeinschlag genau 
nachvollziehen. Am 
Entstehungsabend des 
Fotos (oben) blitzte es in 
Dresden und Umgebung 
zwischen 22 Uhr und 
23 Uhr sehr häufi g. Die 
unterschiedlichen Farben 
der Blitzeinschläge zeigen 
die genaue Blitzzeit.

So gut Aroniasaft vielen auch 
schmeckt – auf Kleidungsstü-
cken hinterlässt er unschöne, 
schwer entfernbare Flecken. 
Das musste Kirstin Walther 
jüngst selbst erleben, als sie Fo-
tos vom Aroniabeerenpressen 

machen wollte: Ihr Lieb-
lingsshirt bekam eini-
ge Spritzer ab (kl. Foto). 
Der Ärger verfl og aller-
dings schnell: Eine Mit-
arbeiterin hatte ein Rei-
nigungsspray der Firma 

Aqua Clean zur Hand und lei-
stete erste Hilfe. Danach wusch 

sie das Shirt noch mit dem 
„Zauberpulver“  
AC Pur von 
Aqua Clean und 
die Aronia fl ecken 
waren Geschichte. 
Nachdem Kirstin 
Walther über das 
Missgeschick und 
seine Behebung ge-
twittert hatte, erfuhr 
sie Überraschen-
des: Jörg Reinitz, der 

Reinigungsfachmann vom 
Shoppingsender QVC, hat 
diese Wirkung schon vor 
Jahren im TV präsentiert – 

und zwar anhand von Flecken, die 
er mit Aronia saft von Walthers 
erzeugt hat! Die Fernsehpräsenz 
ihres eigenen Produktes war Kir-
stin Walther bis dahin verborgen 
geblieben und damit auch, dass 
die „Aqua Clean“-Produkte auch 
gegen Aroniafl ecken wirken. Im 
aktuellen Fall war es ja eher Zu-
fall gewesen, dass sie diese aus-
probiert hatte. Gelegentliche 
Kundenanfragen nach Mitteln ge-
gen Aronia fl ecken kann die Kel-
tereichefi n nun also zufrieden-
stellend beantworten.

Durch Zufall erfuhr Keltereichefi n Kirstin Walther, dass 
ihr Aroniasaft bereits Fernsehkarriere gemacht hat.

Weitere Infos unter:
http://www.reinwelt.de
http://www.joerg-reinitz.de

Jörg Reinitz ist seit vielen Jahren das Gesicht der 
„Aqua Clean“-Produkte. Beim Shoppingkanal 

QVC steht er regelmäßig vor der Kamera 
und präsentiert deren Effi zienz – auch schon 
anhand des Aroniasaftes von Walthers.  

Keine Chance für Aroniafl ecken

„Zauberpulver“  
AC Pur von 
Aqua Clean und 
die Aronia fl ecken 
waren Geschichte. 
Nachdem Kirstin 
Walther über das 
Missgeschick und 
seine Behebung ge-
twittert hatte, erfuhr 
sie Überraschen-
des: Jörg Reinitz, der 

machen wollte: Ihr Lieb-
lingsshirt bekam eini-
ge Spritzer ab (kl. Foto). 
Der Ärger verfl og aller-

Reinigungsfachmann vom 
Shoppingsender QVC, hat 
diese Wirkung schon vor 
Jahren im TV präsentiert – 

Jörg Reinitz ist seit vielen Jahren das Gesicht der 
„Aqua Clean“-Produkte. Beim Shoppingkanal 

QVC steht er regelmäßig vor der Kamera 
und präsentiert deren Effi zienz – auch schon 

Der Fleckenexperte



Wer das Autohaus in Ottendorf-
Okrilla betritt, dem fallen nicht 
nur die Fahrzeuge der Mar-
ken Peugeot und Škoda ins Au-
ge. Auch eine riesige Pyrami-
de aus rund 60 Saftboxen hat 
hier ihren Platz. Das auf den er-
sten Blick eher ungewöhnliche 
Arrangement ist schnell erklärt: 
Jeder Autokäufer darf sich bei 
der Fahrzeug übergabe zwei Bo-
xen aus der Pyramide aussuchen 
und mit nach Hause nehmen – als 
Dankeschön für das entgegenge-
brachte Vertrauen beim Autokauf. 

„Eigentlich ist es üblich, den 
Kunden eine Flasche Wein oder 

Sekt zu überreichen, aber zum 
einen haben davon die Kinder 
einer Familie nichts und zum 
anderen trifft man beim Wein 
nicht jedermanns Geschmack“, 

erzählt Geschäftsführer René 
Kambach. Die Idee, stattdessen 
Saftboxen als Präsente bereitzu-
halten, lag nahe: Das Autohaus 
wartet Fahrzeuge der Kelterei 

Walther – man kennt sich al-
so. Dass die Kelterei ihren Saft 
kompakt in Boxen anbietet, kam 
der Umsetzung der Idee natür-

lich auch entgegen. 
Das Saftpräsent ist 
nun seit mehreren 
Jahren etabliert. Es 

sorgt bei Neukun-
den zunächst im-
mer wieder für 

überraschte 
Gesichter, 
aber die Re-
sonanz ist 
positiv – 
schließlich 
bietet die 
große Saft-
pyramide 
eine um-

fangreiche 

Auswahl aus dem Sortiment der 
Kelterei Walther. „Aronia-Nek-
tar und der Super-7-Saft kom-
men besonders gut an. Und für 
alle, die doch lieber Wein mit 
nach Hause nehmen möchten, 
befi nden sich auch Boxen mit 
Aronia- und Apfelwein in der 
Pyramide“, verrät René Kam-
bach.

Kosten können Kunden den 
Walthers-Saft übrigens auch 
während einer Beratung im Au-
tohaus – eine kleine Saftthe-
ke macht es möglich – oder bei 
Fahrzeugpräsentationen und an-
deren Veranstaltungen, zu de-
nen der Arnsdorfer Saft eben-
falls ausgeschenkt wird. 

Das Autohaus Worm & 
Kambach  schenkt seinen 

Kunden beim Autokauf Saft-
boxen der Kelterei Walther.

Im Autohaus Worm & Kambach in Ottendorf-Okrilla ist die 
Saftpyramide ein Hingucker – neben den Fahrzeugen natürlich. 
Autokäufer dürfen sich zwei Saftboxen aussuchen.
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Weitere Infos unter:
http://www.wukauto.de

halten, lag nahe: Das Autohaus 
wartet Fahrzeuge der Kelterei 

der Umsetzung der Idee natür-
lich auch entgegen. 

Das Saftpräsent ist 
nun seit mehreren 
Jahren etabliert. Es 

sorgt bei Neukun-
den zunächst im-
mer wieder für 

überraschte 
Gesichter, 
aber die Re-
sonanz ist 
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bietet die 
große Saft-
pyramide 
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Immer gut unterwegs mit Walthers Saft

Obstanbau und Landwirtschaft 
folgen hier bereits seit 1996 streng 
ökologischen Grundsätzen. Nicht 
umsonst tragen die Produkte die 
Demter-Zertifi zierung. Die leiten-
den Landwirte, Christoph Müller 
und seine Frau Nadja, leben und 
arbeiten seit 2006 auf dem Hof. 
Beim Apfelanbau setzen sie auf 
resistente Apfelsorten wie „Reno-
ra“ und „Resi“ aus der sogenann-
ten „Pillnitzer Züchtung“ und 
auf ökologisches Gleichgewicht. 
So säumen Hecken als Wohn-
raum von Nützlingen die An-
baufl äche und die natürliche Ar-
tenvielfalt dient als 
Schutz gegen Krank-
heiten und Fress-
feinde. Zudem wer-
den nur organische 
Dünger und biolo-
gisch-dynamisch er-
zeugte Stoffe 
zum Stärken 
der Pfl anzen 
eingesetzt.

Daher 
schmecken die 
Äpfel aus Thei-
sewitz sehr rein und 
fruchtig, egal ob als Tafelobst 
oder als beliebter Apfelsaft der 
Helene-Maier-Stiftung – frisch 
aus der Kelterei Walther. Dabei 
schätzt Bio-Obstbauer Christoph 
Müller als langjähriger Partner 
der Kelterei besonders den un-
komplizierten Umgang: „Wir las-
sen jährlich circa 30.000 Liter 
Saft in der Kelterei Walther her-
stellen und vieles einlagern. Das 
läuft auch bei kurzfristiger Ab-
stimmung schon seit 1996 rei-
bungslos und wir haben stets ei-
nen guten Draht zueinander.“

Die ökologische Landwirt-
schaft ist ein prägender Bereich 
der Helene-Maier-Stiftung. Diese 
kümmert sich im Landgut mit zahl-

reichen 
Werkstät-

ten und 
Programmen um die Rehabi-

litation von Menschen, die einen 
Gehirnschaden erlitten haben. 

Neben dem Apfelanbau wird 
in Theisewitz auf zwei Hek-
tar der Anbau von Himbeeren 

und anderen Beeren betrieben, 
es wird Getreide angebaut, eine 
Rinderherde gehalten sowie eine 
Bienenzucht betreut. 

Gekauft werden können sämt-
liche Produkte aus eigener Pro-
duktion übrigens auch direkt auf 
dem malerischen Landgut. Da-
zu bietet der „Hofl aden“ jeweils 

donnerstags und freitags von 10 
bis 18 Uhr Gelegenheit. Während 
der Schönwetter-Saison können 
Besucher zudem ab 14 Uhr im 
„Hofcafé“ in ländlicher Idylle 
entspannen.

Weitere Infos unter:
http://www.helene-maier-stiftung.de

Saft aus Bio-Obst genießen
Im Landgut Theisewitz wird 

ökologische Produktion 
mit sozialer Verantwortung 

verbunden.

Als erster Keltereibetrieb 
Sachsens wurde die Kelte-
rei Walther bereits 1995 bio-
zertifi ziert. Das schätzen ne-
ben dem Landgut Theisewitz 
auch weitere Bio-Obstbauern 
der Region und lassen ihre 
Früchte bei Walthers zu Saft 
verarbeiten.

Obstbau Peter Kaiser 
Pirnaer Str. 48
01728 Bannewitz 
Tel.: 0351/472 072 7
Öffnungszeiten Hofl aden:
auf Anfrage
Von Walthers gekeltert:
Apfelsaft und Apfel-
Kirschsaft

Gut Gamig e.V.
Gamig 
Nr. 2 
01809 
Dohna 
Tel.: 
03529/505 8-44
Öffnungszeiten Hofl aden:
Do: 12–18 Uhr
Von Walthers gekeltert:
Apfelsaft, Apfel-Kirsch-
saft und Kirschwein

Pfarrgut Taubenheim
Schulstr. 5
01665 
Tauben-
heim
Tel.: 
035245/703 8     1
Öffnungszeiten Hofl aden:
Di/Fr: 09–17 Uhr
Sa: 08–16 Uhr
Von Walthers gekeltert:
Apfelsaft

Partner schätzen
Bio-Zertifikat

baufl äche und die natürliche Ar-
tenvielfalt dient als 
Schutz gegen Krank-
heiten und Fress-
feinde. Zudem wer-
den nur organische 
Dünger und biolo-
gisch-dynamisch er-

sewitz sehr rein und 

reichen 
Werkstät-

ten und 
Programmen um die Rehabi-

Schweres Gerät: Viele Facetten der 
Landwirtschaft auf einem Hof.

Cristoph Müller freut sich auf eine erfolgreiche Ernte. Die Bio-Äpfel werden von der 
Kelterei Walther gepresst und in die Flaschen und Boxen des Landgutes abgefüllt.

Auf dem Landgut werden u. a. 
auch Himbeeren angebaut.

Die gemeinnützige Stiftung hilft 
Opfern von Gehirnschäden.

Weitere Infos unter:
http://www.pfarrgut-taubenheim.de

Weitere Infos unter:
http://www.gut-gamig.de



Dresden ist in Gespensterhand

Seit Kurzem strahlen im Ge-
tränkemarkt und am Gebäude 
der Kelterei in Arnsdorf energie-
sparende LED-Leuchten und er-
hellen damit die Nachtstunden. 
Dabei fi el die Entscheidung für 
die Umrüstung dank vieler Vor-
teile der neuesten Lampengene-
ration nicht schwer. Denn insbe-
sondere bei der Neuanschaffung 
von Leuchten stellen LEDs eine 

nicht zu verachtende Alternative 
zu den bekannten Technologien 
dar. Gerade die Energieersparnis 
von bis zu 90 % sowie die lange 
„Lebenserwartung“ der Leuch-
ten, die beispielsweise ungefähr 
beim 3,5-fachen einer normalen 
Leuchtstoffl ampe liegt, sprechen 

für eine Umrüstung. Wartungs- 
und Flimmerfreiheit sind wei-
tere überzeugende Argumente. 
Dabei sollte man bei einer An-
schaffung nicht zugunsten von 

ein paar Euro auf Qualität ver-
zichten, rät der Technikexper-
te der Kelterei, Jens Walther. 
Hinzu kommt, dass die grund-
ständige Umrüstung, also von 

Leuchtmittelträger und Leucht-
mittel selbst, oftmals günstiger 
ist, als nur die alten Leuchtmittel 
vorhandener Systeme zu erset-
zen. Für ersteres entschied sich 
auch die Kelterei. Die Nachtbe-
leuchtung im Markt und am Ge-
bäude wurde auf LED umge-
rüstet. Damit spart die Kelterei 
nicht nur Strom und bares Geld, 
sondern reduziert zusätzlich den 
laufenden CO2-Ausstoß um ca. 
70 % im Vergleich zu den vorher 
eingesetzten Leuchtstoffröhren.
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Dazu verwandelte sich das 
Open-Air-Gelände in eine wür-
dige Kulisse mit Losbuden, 
Schaustellerwagen und natür-
lich einem Riesenrad. Schließ-
lich ist ein Rummelplatz der 
Ausgangspunkt der Handlung: 
Die drei neuen Geisterbahnfi -
guren von Opa Kröger – Rum-
pelstilzchen, Hexe und Riese 
– erwachen zum Leben und bü-
xen auf einem Staubsauger fl ie-
gend aus. Opa Kröger, die Kin-
der Keks und Umbo sowie der 
wackere Oberwachtmeister Bul-
lerjahn nehmen die Verfolgung 
auf und versuchen, die Ausreißer 
einzufangen. 

Für Groß und Klein
Das Theaterstück, das bis zum 
1. September 31 Mal aufgeführt 
wird, haben Clemens Wolkmann 
und Hannes Hahnemann frei nach 
der gleichnamigen Fernsehserie 
von C. U. Wiesner bearbeitet. Es 
verspricht Unterhaltung für die 
ganze Familie und hält für ein-
gefl eischte Kenner auch die eine 
oder andere Überraschung bereit. 
Die Zuschauer dürfen besonders 
darauf gespannt sein, wie es den 
Geisterbahnbewohnern gelingen 
wird, sich mit dem Staubsauger 
in die Lüfte zu schwingen. 

Produziert wird das Freiluft-
spektakel von den Theaterma-
chern von „Hexe Baba Jaga“ und 

„Weihnachtsgans Auguste“. Re-
gisseur Olaf Becker hat in sei-
nem Ensemble Schauspielgrößen 
wie Jürgen und Ulrike Mai, Vol-
ker „Zack“ Michalowski, Gün-
ther Junghans und Klaus Gehrke 
versammelt. Für einige von ihnen 
schließt sich mit ihrer Rolle auch 
ein Kreis: „Jürgen Mai wird seit 
Jahren auf der Straße angespro-
chen, ob er in der Fernsehserie 
den Riesen gespielt hat“, erzählt 

Olaf Becker. „Hat er nicht. Dafür 
mimt er ihn nun im Theaterstück. 
Und Volker „Zack“ Michalow-
ski wollte schon immer mal ein 
Rumpelstilzchen spielen. Schön, 
dass er die Rolle nun bei ‚Spuk 
unterm Riesenrad‘ ausfüllt.“

Infos zum Theaterstück und 
alle Aufführungstermine sind 
online unter www.dresdner- 
sommer.de zu fi nden. Hier kön-
nen auch Tickets bestellt werden. 

Am 20. Juli feiert die 
Theateradaption der DDR-

Fernsehserie „Spuk un-
term Riesenrad“ auf dem 

Konzertplatz  Weißer Hirsch 
Premiere.

Umwelt entlastet und Saft gespart – dank LED

Der Pappkreis, der 
beim Öffnen der 
Saftbox übrig 
bleibt, ist jetzt 
kein Fall für 
den Papierkorb 
mehr: Die 
„Safttaler“ 
sollten jetzt 
direkt in die 
Geldbörse 
wandern,      

denn für jeden 
„Safttaler“ gibt 

es im Biergarten 
auf dem 

Konzertplatz 
Weißer Hirsch 

den ganzen 
Sommer lang 
jeweils einen 

0,2-Liter-Becher 
mit Walthers Saft 

gratis!

Jetzt „Safttaler“ einlösen und genießen



Sie lehren die Zuschauer 
auf dem Konzertplatz 

Weißer Hirsch das Fürchten: 
Riese (Jürgen Mai), 

Rumpelstilzchen (Volker 
„Zack“ Michalowski) und 

Hexe (Ulrike Mai).

Weitere Infos unter:
http://www.dresdner-sommer.de

„Dresdner Sommer“ lädt ein

LED-Leuchten sind im all-
täglichen Gebrauch immer 
mehr auf dem Vormarsch 

– auch die Kelterei Walther 
hat umgerüstet.

Dank LED-Leuchten spart die Kelterei in Zukunft Energie und damit bares Geld. Längere Lebensdauer sowie 
Wartungsfreiheit bei geringfügig höheren Anschaffungskosten sind schlagkräftige Argumente, umzusteigen.

Weitere Infos unter:
http://www.walthers.de/led

„Spuk unterm Riesenrad“ ist Teil 
der Veranstaltungsreihe „Dresd-
ner Sommer“ auf dem Konzert-
platz Weißer Hirsch. Diesen hat 
der Gastronom Stefan Herr-
mann 2009 nach der Sanierung 
der charakteristischen Konzert-
muschel wiedereröffnet und 
betreibt hier in den Sommer-
monaten einen Biergarten. Ver-
gangenes Jahr fand hier erstma-
lig der „Dresdner Sommer“ statt.

In diesem Jahr lädt der 
„Dresdner Sommer“ u. a. re-

gelmäßig zum „Hirschkino“ 
und zum Tanztee ein. Konzerte 
fi nden ebenfalls statt, darunter 
das TV Noir Open Air mit Flo-
rian Ostertag und Tex (21.7.), 
der Auftritt von Annett Loui-
san (11.8.) und das 6. A Cap-
pella Festival Dresden (24.8.).

Die Kelterei Walther unter-
stützt in diesem Jahr die Ma-
cher der Veranstaltungsreihe. 
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Die Arnsdorfer Kelterei schwört 
seit vielen Jahrzehnten auf hei-
mische Früchte aus verschie-
densten Quellen zur Safther-
stellung. Das Prinzip ist dabei 
ganz einfach: Unter dem Mot-
to „Saft gegen Obst“ liefern re-
gionale Kleingärtner ihre rei-
fen, schmackhaften Früchte in 
den verschiedenen Sammel-
stellen (Tabelle rechts) der Kel-
terei ab und erhalten dafür 
original Walthers-Saft. Die an-
kommenden Früchte werden ge-
wogen und nach den gültigen 
Umtauschsätzen in Saft-Liter 
umgerechnet. 

Ihren „Saftanspruch“ können 
die Lohnmoster durch eine Gut-
schrift geltend machen, die sie 
sofort oder zu einem späteren  
Zeitpunkt einlösen können. Da-
bei haben sie die freie Wahl, 
welcher Saft ihren Gaumen ver-
wöhnen soll. Die genauen Moda-
litäten des Lohnmost-Tausches 
fi nden Sie unter www.walthers.

de inklusive einer Liste aller 
Sammelstellen und der Früchte, 
die die Kelterei entgegennimmt. 
Es bleibt aber zu beachten, dass 

nur reife Früchte entgegenge-
nommen werden können. 

Wer sein „Tausch-Obst“ gern 
zur Kelterei bringen möchte, 
sollte die derzeitige Sperrung 
der S159 zwischen Fischbach 
und Arnsdorf berücksichti-
gen. Unsere Karte zeigt 
mögliche Ersatzrouten, 
um ganz entspannt  
zur Kelterei zu 
kommen.

Die Vollsperrung der Stolpener Straße (S159) zwischen 
Fischbach und Arnsdorf bis offi ziell 30.11.2012 sollten 
Obstlieferanten bei der Anfahrt beachten.

Da lohnt sich der Anbau gleich doppelt: An diesen Sammelstellen können 
Hobby-Obstbauern Früchte gegen Saft ihrer Wahl eintauschen.

Lohnmost: Saft für reife Früchte
In diesem Jahr verspricht die 

Obsternte einen guten Er-
trag. In der Kelterei Walther 
können Sie reife Früchte mit 
leckerem Saft aufwiegen – ein 

guter Tausch!

Lohnmost-Sammelstellen

Sammelstelle     Obstannahme

Familie Sengeboden-Mühle
Bockmühlenstr. 52 | 01848 Cunnersdorf

Familie Hoyer
Basteistraße 94 | 01847 Lohmen

Herr Dümmel Gefl ügelfarm GmbH
Schwochau 13 | 01623 Lommatzsch

Neuborthener Bauernmarkt, Frau Stein
Neuborthener Str. 14 | 01809 Borthen/Neuborthen

Landservice Ehrenberg GmbH
Hauptstr. 105 | 01848 Hohnstein OT Ehrenberg

Getränkehandel Jäkel
Oberdorf 5 | 01844 Oberottendorf

Baywa Raiffeisen BHG Radeburg
Bahnhofstr. 11 | 01471 Radeburg

Baywa Raiffeisen BHG Klipphausen
Alte Straße 1b | 01665 Klipphausen OT Röhrsdorf

Hänichener Landhandels GmbH
An der Hornschänke | 01728 Hänichen/Rippien

Kelterei Walther GmbH
Am Gewerbegebiet 2 | 01477 Arnsdorf

GroSSermannSdorf

KleinwolmSdorf

radeberG

Dresden

arnSdorf

wallroda

fiSchbach

SeeliGStadt

6

66

S181

S181

S159

S159

S159S95

S95

S177

offizielle Umleitung
Variante 1

Variante 2
Variante 3

SPerrUnG

Stolpener 
Str.

Stolpener 
Str.

  Seeligstädter Str.

Bautzner 
Landstraße

Bautzner 
Landstraße

S177

S177

kommen.

Die Kelterei Walther verzich-
tet bei der Herstellung ihrer 
Säfte und Nektare grundsätz-
lich auf den Zusatz von Kon-
servierungsstoffen. Um die Pro-
dukte haltbar zu machen, nutzt 
sie stattdessen das Verfahren 
der Kurzzeiterhitzung. Hierbei 
wird der gepresste Saft für we-
nige Minuten auf etwa 87° Cel-
sius erhitzt, dann in die sterilen 
Beutel der typischen Walthers-
Saftboxen abgefüllt und danach 
in kürzester Zeit wieder abge-
kühlt. Durch die Erhitzung wer-
den Mikroorganismen, die zu 
einer schnellen Verderblichkeit 
führen, abgetötet.  

Verbraucher müssen aber nicht 
befürchten, dass die Inhaltsstoffe 
des Saftes bei der Erhitzung ver-
loren gehen. Am Beispiel des 

Aroniasaftes der Kelterei Walther 
wurde sogar wissenschaftlich 
nachgewiesen, dass wichtige 
Stoffe auch nach 

der Erhitzung im Saft verblei-
ben. Aroniabeeren sind reich an 
sekundären Pfl anzenstoffen, so 

genannten Polyphenolen. Ih-
nen wird von zahlreichen 

wissenschaftlichen Stu-
dien eine ernährungs-
physiologische anti-
oxidative Wirkung auf 

den menschlichen Kör-
per bescheinigt. Eine Stu-

die des Max-Rubner-Instituts 
(Bundesforschungsinstitut für 
Ernährung), die bis 2009 durch-
geführt wurde, hat unter anderem 
untersucht, ob und wie bestimmte 
Verarbeitungstechniken den Ge-
halt von Polyphenolen im Aro-
niasaft beeinfl ussen. Als Partner 
hat die Kelterei Walther an die-
ser Studie mitgewirkt. Eines ih-
rer Ergebnisse war, dass die Po-
lyphenole bei dem in der Kelterei 
durchgeführten Herstellungspro-

zess mittels Kurzzeiterhitzung 
stabil bleiben und ein polyphenol-
reicher, qualitativ hochwertiger 
Aronisaft entsteht. Die antioxi-
dative Kapazität der Polypheno-
le war laut Studie im Saft sogar 
um 30 % höher als in den Beeren. 

Das physikalische Verfahren 
zur Haltbarmachung mittels Er-
hitzung und der damit verbun-
dene Verzicht auf die Zugabe von 
Konservierungsstoffen ist also 
der beste Weg, um ein naturnahes 
Produkt zu erhalten. 

Übrigens: Die Saftboxen sor-
gen dafür, dass sich der Walthers-
Saft auch im geöffneten Zustand 
bis zu 3 Monate hält – ein Zapf-
hahn verhindert, dass Luft an den 
Saft gelangt und den Gärungspro-
zess einleitet.

Wichtige sekundäre Pfl an-
zenstoffe der Aroniabeere 
verbleiben auch nach dem 
speziellen Herstellungsver-

fahren im Saft.

Weitere Infos unter:
http://www.walthers.de/erhitzungDer erhitzte Saft wird in die sterilen Beutel abgefüllt und dann wieder 

abgekühlt (kl. Foto). Wichtige Inhaltsstoffe bleiben dabei erhalten.

Aroniasaft: polyphenolreich auch nach Erhitzung

Weitere Infos unter:
http://www.walthers.de/blumen

Das Wirtshaus Alter Poststall 
in Zwöhnitz ist seit Kurzem 
Kunde der Kelterei Walther. 
Zum Auftakt der Geschäftsbe-
ziehung gab es für Keltereiche-
fi n Kirstin Walther einen bun-

ten Blumenstrauß. Die Freude 
über das überraschende Ge-
schenk hat Kirstin Walther 
gleich mit den Facebook-Fans 
der Kelterei geteilt. Der Blu-
mengruß kam auch hier gut an: 
Das Foto war der bisher meist-
gelesene Post auf der Kelterei-
fanseite.

Populärer 
Blumengruß

Walthers Quitten-Nektar mit 
den Früchten der letztjähri-
gen Ernte ist leider nicht mehr 
vorrätig. Neuer Nektar kann 
erst im Ok-
tober wie-
der bestellt 
werden, so-
bald es fri-
sche Quitten 
gibt. Rei-
fe Früch-
te nimmt die Kelterei Walther 
dann auch im Lohnmosttausch 
entgegen (Infos siehe neben-
stehenden Artikel). 

Da die Quittenbäume in die-
sem Jahr viele Früchte tragen, 
ist davon auszugehen, dass der 
Nektar im kommenden Jahr 
länger verfügbar sein wird.

Quitten-Nektar 
ausgetrunken



Immer öfter sieht man in der Na-
tur, an öffentlichen Plätzen oder 
in Stadtparks junge Menschen, 
die wie Artisten auf Seilen ba-
lancieren, die sie zwischen Bäu-
men gespannt haben.

Der neue Trendsport heißt 
„Slacken“ und kommt – wie so 
oft – aus den USA, genauer ge-
sagt aus dem Yosemite-Natio-
nalpark in Kalifornien. Hier ka-
men Bergsteiger auf die Idee, an 
Regentagen ihre Ausrüstung im 
Camp aufzuspannen und sich 
mit dem Balancieren einerseits 
die Zeit zu vertreiben und ande-
rerseits den wichtigen Gleich-
gewichtssinn zu schulen. Denn 
das Laufen auf der Slackline (zu 
deutsch: Schlaffseil) erfordert ne-
ben guter Balance vor allem Kon-
zentration und Koordination. Der 
Unterschied zur Hochseilartistik 
im Zirkus ist, dass das Flachband 
beim neuen Trendsport, wie der 
Name schon sagt, nur schlaff ge-
spannt wird. Durch die nur lose 
Spannung reagiert die Slackline 
extrem empfi ndlich auf jede Be-
wegung des Seiltänzers und die-
ser muss stets und ständig seine 
Bewegungen ausgleichen. Der 
Slacker legt es dabei auch nicht 
unbedingt auf Kunststücke an 
und versucht, diese zu präsentie-
ren, wie es zum Beispiel oftmals 

beim Skate- oder Snowboarden 
der Fall ist. Das Balancieren auf 
der Slackline ist vielmehr ein In-
dividualsport, bei dem es darum 
geht, sich zu erproben und die ei-

genen Fähigkeiten auszuloten. 
Die Plätze aber, an denen die Sla-
cker ihre Bänder spannen, sind 
oft ziemlich abenteuerlich: Zwi-
schen Wolkenkratzern, über Flüs-

sen, Seen oder Schluchten und 
selbst bei Nacht wird geslackt. 
Wer sich für die trendige Selbst-
erfahrung interessiert, der kann 
sich auf der Website und dem 
Blog der Dresdner Slack line-
Profi s von Landcruising infor-
mieren und mit anderen Slackern 
in Kontakt treten. Oder man geht 
gleich zum Slackfest vom 24. bis 
zum 26. August nach Chemnitz.

Alle Jahre kommen neue 
Trendsportarten zu uns. 
Wir stellen hier eine der 

neuesten vor.

Weitere Infos unter:
http://www.slackfest.de
http://www.landcruising-slacklines.de    

Seiltänzer des neuen Jahrtausends

Slacker suchen für ihre Balanceakte oft waghalsige Umgebungen so wie den Teufelsturm im 
Elbsandsteingebirge. Die Seile in luftiger Höhe werden dabei als Highlines (engl. „Hochseile“) bezeichnet. 

Auch der Teufelsstein im Erzgebirge ist bei Slackern beliebt.
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Das Lösungswort des Kreuz-
worträtsels in der vergange-
nen Ausgabe der SaftPresse 
– „Elberadweg“ – ist einmal 
mehr auf zahlreichen Post-
karten, die die Kelterei er-
reichten, vermerkt worden. 
Besonders auffällig an den 
Kartenmotiven diesmal: Sie 
machten Lust auf den Som-
mer. Viel Post – auch mit An-
regungen für die SaftPresse – 
kam natürlich auch wieder per 
E-Mail. Danke an alle, die ge-
schrieben haben!

Post, Post, Post

Immer öfter sieht man in der Na-
tur, an öffentlichen Plätzen oder 
in Stadtparks junge Menschen, 

Der Knobelspaß
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▪ Herausgeber: Kelterei Walther GmbH, Am Gewerbe-
gebiet 2, 01477 Arnsdorf ▪ Redaktion: Kirstin Walther 
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Walther; Haas; Bechler; Lau; fotolia.com: Nataliia ▪ Pro-
duktion: Werbeagentur Haas, Schützenplatz 14, 01067 
Dresden, Tony Wachtel ▪ Druck: Dresdner Verlagshaus 
Druck GmbH, Meinholdstr. 2, 01129 Dresden

Rätseln Sie mit und gewinnen Sie tolle Prei-
se! Senden Sie das Lösungswort mit Ih-
ren vollständigen Adress daten bis zum 
Einsendeschluss, dem 17. August 2012, 
an die Kelterei Walther, Am Gewerbege-
biet 2, 01477 Arnsdorf oder per E-Mail 
mit dem Betreff „Rätsel“ an die Adresse 
saftpresse@walthers.de. Unter den richtigen 
Einsendungen werden verlost: 

•  1 x 1 Jahresvorrat Walthers Saft 
(12 x 3 Liter)

•  3 x 1 kg Aqua Clean AC PUR 
Zauberpulver

•  1 x 2 Eintrittskarten für 
„Spuk unterm Riesenrad

Die Gewinner werden schriftlich informiert. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Beim Lösungswort des letzten Rätsels, „El-
beradweg“, lagen viele richtig. Die glück-
lichen Gewinner sind:

1 Jahresvorrat Walthers Saft: 
• Monika Haufe aus Bretnig-Hauswalde
1 kompletter Picknickkorb:
• Katharina Peters aus Kleinopitz
je 1 Plakat von Böhligs 
Neustadtspaziergang:
• Brigitte Biermann aus Reichenberg
• Wilfried Rüster aus Dresden
• Joachim Hantzsch aus Radeberg



Neben der nichtstandardisierten 
Beratung in seinem Callcenter, 
die die Kunden stets positiv über-
rascht, setzt der Internethändler 
Zappos auf viele weitere ausge-
sprochen kundenfreundliche Ser-
vicemaßnahmen: Das Callcenter 
ist über eine kostenfreie Rufnum-
mer 24 Stunden am Tag und sie-
ben Tage in der Woche erreich-
bar. Sollte ein Artikel aus dem 
Onlineshop einmal nicht ver-
fügbar sein, helfen die Mitarbei-
ter den Kunden, das gewünschte 
Produkt bei einem Mitbewerber 
zu fi nden und zu bestellen. Damit 
geht Zappos hin und wieder eine 
Bestellung verloren, der gute Ser-
vice bleibt dem Kunden jedoch 
im Gedächtnis und spricht sich 
natürlich auch herum. 
Selbst wenn jemand 
nur aus Versehen bei 
Zappos gelandet ist, 
weil er sich verwählt 
hat, helfen die Mitar-
beiter weiter – indem 
sie zum Beispiel ein-
fach die gewünschte 
Pizza für den Kunden 
bestellen. 

Dass Zappos seine 
Ware kostenfrei versen-
det, verwundert bei die-
sem Maß an Kunden-
orientierung dann schon 
kaum noch. Das kostenfreie 
Rückgaberecht über 365 Tage ist 
dagegen ein Servicebaustein, mit 
dem sich der Versandhändler von 
anderen unterscheidet und der 
bei Kunden ebenfalls Sympathie-
punkte bringt. 

Arbeitsklima 2.0
Grundlage für den Erfolg von 
Zappos ist ein einfaches Prinzip: 
Fühlen sich die Mitarbeiter wohl 
und sind sie motiviert und krea-
tiv, wirkt sich das positiv auf die 
Kommunikation mit den Kunden 
aus. Deshalb forciert Zap-
pos eine Unter-
nehmenskultur, 
die Identifi kati-
on mit der Arbeit 
und vor allem 
den Spaß daran 
vermittelt. Aus-
druck dessen ist 
u. a. die Außen-
darstellung von 
Zappos. Hier steht 
das „Storytelling“ 
(engl.: Geschichten-
erzählen) im Mittel-
punkt. Die Mitarbei-
ter veröffentlichen jedes Jahr in 
einem sogenannten „Kulturbuch“ 
die schönsten, spannendsten, lus-
tigsten und verrücktesten Ge-
schichten aus dem Firmenalltag. 

Verrücktheit spielt im Unterneh-
men übrigens eine zentrale Rolle. 
So verwundert es dann auch nicht, 
dass künftige Mitarbeiter schon 

beim Vorstellungsgespräch 
ihren ganz persönlichen Grad an 
„Verrücktheit“ auf einer Skala von 
1 bis 10 angeben müssen. 

Dass bei Zappos sehr auf Of-
fenheit, Ehrlichkeit und ein ge-
lungenes Miteinander gesetzt 
wird und man sich im Unterneh-
men des Erfolgs dieser Strategie 
bewusst ist, zeigt auch ein an-
deres Beispiel: So werden künf-
tige Kundendienstmit arbeiter ei-
nen Monat lang geschult, um die 
Arbeit, die Abläufe, aber auch den 
Zusammenhalt und das gewisse 
„Zappos-Etwas“ kennenzulernen. 

Um die Loyalität der 
neuen „Zappojaner“ zu 
prüfen, werden jedem 

Absolventen dieser Einführung 
2.000 Dollar angeboten, sollte er 
den Job doch nicht antreten. Doch 
fast alle Jobanwärter lehnen die-
ses Angebot ab und treten in den 
Dienst des Unterneh-
mens. 

Wenn man ein-
mal einen Blick 
in die 
Zentra-
le von 
Zappos 
und die 
einzel-

nen Abteilungen geworfen 
hat, weiß man auch, warum: Dort 
sieht es aus wie in einem riesigen 
Vergnügungspark für große Kin-
der und Kind gebliebene Erwach-
sene. Es fängt damit an, dass die 
Mitarbeiter regelrecht dazu aufge-
fordert werden, nicht nur private, 
sondern auch abstruse, verwun-
derliche und witzige Dinge an ih-
rem Arbeitsplatz zu horten. Dies 

hat eine unheimlich beleben-
de Wirkung auf das 

Arbeitsklima und 
hebt die Individu-
alität jedes Ein-

zelnen hervor. Außerdem lernen 
sich die Kollegen so viel besser 
richtig kennen und haben von An-
fang an Gesprächsstoff. Daneben 
ist jede Abteilung nach einem indi-
viduellen Thema wie zum Beispiel 
„Urwald“ gestaltet und es stehen 
allen Mitarbeitern Schlafräume, 
Ärzte, eine Bücherei und kosten-
loses Essen zur Verfügung. 

Der Unternehmensführung ist 
das Zusammengehörigkeitsge-
fühl der Mitarbeiter ungeachtet 
der Aufgabenbereiche oder Hie-
rarchien extrem wichtig. So sind 
alle „Zappojaner“ nicht nur ange-
halten, während ihrer Arbeitszeit 
auch mal zu faulenzen, sondern 
auch die Manager müssen einen 
Teil ihres Dienstes im Team zu-
bringen – unproduktiv, versteht 
sich. Das alles ist natürlich nicht 
nur reine Spinnerei oder der ver-
krampfte Versuch, anders zu sein. 

Eine Erfolgsgeschichte
Hinter dem „Wahnsinn“ steckt 
Methode: Ein aktives und of-
fenes Miteinander fördert Kre-
ativität und Wachstum. Nur gut 
gelaunte Servicemitarbeiter kön-
nen letztlich das frische Bild von 
Zappos gegenüber den Kunden 
verkörpern. Dass die Idee tat-
sächlich funktioniert, beweist 
das Unternehmen mit seiner un-
glaublichen Erfolgsgeschichte 
bereits seit 13 Jahren. Es konn-
te bereits zehn Jahre nach seiner 
Gründung einen Umsatz von cir-
ca einer Milliarde Dollar erzie-
len. Heute beschäftigt Zappos 
über 1.500 Mitarbeiter und führt 
seine außergewöhnliche Unter-
nehmenspolitik auch unter dem 
Dach des Online-Versandhauses 
Amazon weiter. 

Weitere Infos unter:
http://www.walthers.de/zappos
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Zappos-Geschäftsfüh-
rer Tony Hsieh (r.) hat 
über die erfolgreiche 
Firma und seine Stra-
tegien, Überzeu-
gungen und Werte 
auch ein Buch ge-
schrieben. Es heißt 
„Delivering Happi-

ness – A Path  To Profi ts, Pas-
sion and Purpose“. Auf gut 
Deutsch bedeutet das so viel 
wie: „Glück liefern – Ein Weg 
zu Profi t, Leidenschaft und Be-
stimmung“. Der Leitfaden zur 
unternehmerischen Erfüllung 
ist spannend geschrieben und 
auch für Englisch-Laien leicht 
verständlich.
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Ein Callcenter der etwas anderen Art: 
Der Onlinehändler zappos.com hält seine 

Mitarbeiter dazu an, ihre Arbeitsplätze 
individuell und verspielt zu gestalten. So wird 

das Arbeitsklima belebt, was sich positiv auf 
die Kommunikation mit den 

Kunden auswirkt.

Absolventen dieser Einführung 
nen Abteilungen geworfen 

hat, weiß man auch, warum: Dort 

zelnen hervor. Außerdem lernen 
sich die Kollegen so viel besser 
richtig kennen und haben von An-
fang an Gesprächsstoff. Daneben 
ist jede Abteilung nach einem indi-
viduellen Thema wie zum Beispiel 
„Urwald“ gestaltet und es stehen 
allen Mitarbeitern Schlafräume, 
Ärzte, eine Bücherei und kosten-
loses Essen zur Verfügung. 

das Zusammengehörigkeitsge-
fühl der Mitarbeiter ungeachtet 
der Aufgabenbereiche oder Hie-

vice bleibt dem Kunden jedoch 
im Gedächtnis und spricht sich 

weil er sich verwählt 
hat, helfen die Mitar-
beiter weiter – indem 
sie zum Beispiel ein-
fach die gewünschte 
Pizza für den Kunden 

Dass Zappos seine 
Ware kostenfrei versen-
det, verwundert bei die-
sem Maß an Kunden-
orientierung dann schon 
kaum noch. Das kostenfreie 

beim Vorstellungsgespräch 
ihren ganz persönlichen Grad an 

Buchtipp

Spaß beim Einkaufen – Spaß beim Arbeiten
Die Kundenzufriedenheit 

mit dem US-amerikanischen 
Unternehmen Zappos basiert 
auf der außergewöhnlichen 
Motivation der Mitarbeiter. 



M A G A Z I NSeite 8

Dresden und Umgebung 
In allen Konsum- und Frida-
Märkten im Obst- und Gemü-
sebereich, in Jacques’ Wein-De-
pots sowie in vielen Rewe- und 
Edeka-Märkten

Bundesweit
In Jacques’ Wein-Depots, Na-
turkostläden, Reformhäusern, 
Apotheken

Shop-Suche
Im Webshop und im Blog der 
Kelterei kann jeder über eine 
PLZ-Suche Geschäfte in seiner 
Nähe fi nden, in denen Walthers- 
Säfte verkauft werden.

Online-Bestellung
Selbstverständlich hat die Kel-
terei Walther auch einen In-
ternetshop. Die Lieferung er-
folgt ganz bequem zu Ihnen 
nach Hause.

amazon.de
Saft-Shopping ist auch bei 
amazon .de möglich. Hier funk-
tioniert das Bestellen genauso 
einfach.

Hier gibt’s Walthers-Saft

Der Online-Shop unter www.
walthers.de ist rund um die 
Uhr für Saftfreunde geöffnet.

Shop-Suche und Webshop:
http://www.saftboxen.de

Die Zschonergrundmühle mit 
Biergarten ist ein beliebtes Lokal.

Der gut beschilderte Wanderweg 
beginnt in Pennrich.

Der Eissee ist ein charmantes 
Fleckchen Erde.

Etiketten und Flaschen von frü-
her sind immer wie ein kleiner 
Schatz und mit unglaublich vie-
len Erinnerungen und persön-
lichen Geschichten verbunden. 
Leider – wie so oft im Leben – 
verhindern die Irrungen und Wir-
rungen der Zeit oftmals, dass uns 
diese Relikte auch erhalten blei-
ben. So ging es Kirstin Walther, 

der Chefi n der Kelterei. Sie hatte 
früher ein Buch auf dem Dach-
boden, in dem sie – wie ande-
re Leute Briefmarken – alte Eti-

ketten von Walthers-Flaschen 
sammelte und aufbewahrte. Die-
ses Buch ist aber leider seit Lan-
gem nicht mehr auffi ndbar und 

somit ging ein großes Stück 
spannender Firmengeschichte 
verloren. 

Von vielen Saftfreunden 
kam im Zuge der „Etiketten-
Debatte“ bei Facebook der 
Vorschlag, doch einen Aufruf 
zu starten. Dieser würde be-
stimmt einiges aus alten Kel-
lern und verlassenen Dachbö-
den zutage fördern. 

Gesagt, getan: Hier ist er nun, 
der Aufruf an alle Leser der Saft-
Presse und an deren Kinder, Ver-
wandte, Bekannte, Freunde, 
Nachbarn und Arbeitskollegen: 
Wer Dinge fi ndet, die mit der 
Kelterei und ihrer Geschichte 
zu tun haben wie Etiketten, Fla-

schen, Fotos oder Zeitungsarti-
kel, kann diese gern an die Kelte-
rei schicken oder sich bei Kirstin 
Walther melden! 

Nicht nur sie, sondern alle 
Mitarbeiter und Kunden der Kel-
terei, Saftfreunde und Leser der 
SaftPresse sind schon mächtig 
gespannt, welche interessanten 
Zeitzeugnisse dabei auftauchen 
werden. Selbstverständlich wer-
den wir in der nächsten Ausga-
be ausführlich über die Einsen-
dungen berichten. 

Wer zuletzt den Plausch 
der Saftfreunde der Kelte-
rei Walther auf Facebook 

mitverfolgt hat, dem wird ein 
Thema aufgefallen sein: Es 
ging dabei um verloren ge-
gangene Etiketten – Relikte 
aus den guten alten Zeiten.

Kontaktaufnahme unter: 
info@walthers.de
www.facebook.com/saftfreunde
www.twitter.com/SaftTante

kam im Zuge der „Etiketten-
Debatte“ bei Facebook der 
Vorschlag, doch einen Aufruf 
zu starten. Dieser würde be-
stimmt einiges aus alten Kel-
lern und verlassenen Dachbö-
den zutage fördern. 

der Aufruf an alle Leser der Saft-

Helfen Sie bei der Suche nach Erinnerungsstücken!

Wenige Erinnerungsstücke sind erhalten, darunter ein Foto der 
Firmengründer Karl und Maria Walther sowie Werbung aus alten Zeiten.

Auch Gäste der Stadt sollten 
dem idyllischen Landschafts-
schutzgebiet im Westen Dres-
dens unbedingt einen Besuch 
abstatten. Die Straßenbahnen 
der Linie 7 fahren Ausfl ügler be-
quem bis zur Endhaltestelle 
Pennrich. Von hier aus 
führt der Weg über 
die Oskar-Mau-
ne-Straße und 
die Altnos-
sener Straße 
zum Eingang 
des Zschoner-
grunds. Dort 
befindet sich 
die Schulzen-
mühle, eine 
von drei ehe-
maligen Was-
sermühlen im 
Naherholungs-
gebiet. Sie ist 
heute ein Aus-
fl ugslokal. 

Entlang des 
sich munter 
schlängelnden Zschonerbachs 
führt der Weg dann durch den 
Wald. Ein Mühlgraben kündet 
nach etwa 4 Kilometern von der 
Zschonermühle. Die restaurierte 
und noch voll funktionstüchti-
geWassermühle lädt zur Einkehr 
ein. Nach Voranmeldung kann 
man hier an interessanten Müh-
lenführungen teilnehmen. 

Die entspannte Wanderung 
durch den malerischen Zscho-
nergrund führt schließlich wei-
ter, vorbei an Streuobstwiesen. 
Hier lohnt ein Abstecher zum 
Streuobstwiesen-Entdeckerpfad , 
einem Rundweg entlang der 
Merbitzer Weinberge. 

Folgen die Wanderer dann 
wieder dem Zschonergrundweg, 

entdecken sie den so genann-
ten Eissee – ein kleines, roman-
tisches Fleckchen Erde. Wenig 
später lugt das Zschonergrund-
bad zwischen den Bäumen her-
vor. Das Naturbad wird derzeit 
rekonstruiert. Eine Treppe führt 
nun zu einem schattigen Wald-
weg, an dessen Ende sich die 
ehemalige Weltemühle befi ndet, 

die heute ein Hotel ist. Schließ-
lich gelangt man über die Mer-
bitzer Straße und den Schulberg 
zur Straßenbahnhaltestelle Gott-
fried-Keller-Straße, von wo aus 
die Linien 1 und 12 zurück in die 
Innenstadt fahren.

Idyllisches Ausfl ugsziel Zschonergrund: Eine Wanderung dauert etwa drei Stunden und 
führt entlang des Zschonerbachs durch den Wald und an Streuobstwiesen vorbei.

Wenn es Dresdner in die 
Natur zieht, haben sie kurze 
Wege: Sie fi nden im Zscho-

nergrund Erholung.

Weitere Infos fi nden Sie unter: 
http://www.zschoner-muehle.de

Pennrich. Von hier aus 
führt der Weg über 
die Oskar-Mau-

DRESDEN

Zschonergrund
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